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1. Geltungsbereich 

1.1 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich.  
1.2 Entgegenstehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen wir nicht 

an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichender Bedingungen 
des Lieferanten die Lieferung vorbehaltlos annehmen. 

1.3 Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichem Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB.  

1.4 Diese Einkaufsbedingungen gelten als Rahmenvereinbarung auch für alle künftigen Verträge mit demselben 
Lieferanten, ohne, dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssen. Dies gilt aber dann nicht, falls wir 
die Einkaufsbedingungen ändern; in diesem Fall werden wir den Lieferanten gesondert informieren. 

2. Vertragsabschluss und Angebotsunterlagen 

2.1 Nimmt der Lieferant unsere Bestellung nicht innerhalb von einer Woche seit Zugang an und übersendet uns eine 
entsprechende Auftragsbestätigung, so sind wir zum Widerruf unserer Bestellung berechtigt. 

2.2 Aus der Auftragsbestätigung müssen Produktbezeichnung, Preis, Rabatt, Liefermenge, verbindlicher Liefertermin 
sowie sämtliche Nummern und Zeichen unserer Bestellung hervorgehen. 

2.3 Angebote, Entwürfe, Proben und Muster des Lieferanten sind für uns kostenfrei und begründen für uns keine 
Verbindlichkeiten. 

2.4 Vergütungen oder Entschädigungen für Besuche oder die Ausarbeitung von Angeboten, Projekten usw. werden 
mangels anderweitiger Vereinbarung nicht gewährt. 

2.5 Wir können im Rahmen der Zumutbarkeit für den Lieferanten technische Änderungen der Ware und/oder der zeit-
lichen Auslieferung verlangen. Dabei sind Auswirkungen insbesondere hinsichtlich der Mehr- und Minderkosten 
sowie der Liefertermine angemessen einvernehmlich zu regeln.  

2.6 An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Angebotsunterlagen behalten wir uns 
Eigentumsrechte vor; gleiches gilt auch für unsere Urheberrechte, soweit die Unterlagen urheberrechtsfähig sind. 
Sie sind ausschließlich für die Fertigung aufgrund unserer Bestellung zu verwenden; nach Beendigung der 
Geschäftsbeziehungen sind sie uns unaufgefordert und kostenfrei zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie 
geheim zu halten. Dem Lieferanten steht an diesen Unterlagen kein Zurückbehaltungsrecht zu. 

3. Preise, Rechnungsstellung und Zahlungsbedingungen 

3.1 Sämtliche Preise verstehen sich "frei Haus" an die von uns angegebene Lieferadresse, einschließlich gesetzlicher 
Umsatzsteuer und Verpackung, wobei wir das Recht haben, die Art der Verpackung, die Wahl des Transportmittels 
und des Transportwegs sowie die Transportversicherung zu bestimmen.  

3.2 Bei Annahme verfrühter Lieferungen richtet sich die Fälligkeit nach dem vereinbarten Liefertermin. Trifft die 
berechnete Ware zu einem späteren Zeitpunkt ein, als die Rechnung, so gilt das Wareneingangsdatum als 
Rechnungsdatum.  

3.3 Wegen der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsstellung wird auf unsere jeweils gültigen Liefervorschriften 
verwiesen. 

3.4 Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgen Zahlungen durch Überweisung oder Scheck nach unserer Wahl 
entweder innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungseingang unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb von 
30 Tagen nach Rechnungseingang netto; die Frist beginnt jedoch nicht vor vollständiger Leistungserfüllung durch 
den Lieferanten.  

3.5 Rechnungen sind uns in einfacher Ausfertigung getrennt von der Ware zuzusenden. Auftragsnummer und 
Auftragsdatum sind in jeder Rechnung anzugeben. Nicht ordnungsgemäß erstellte Rechnungen gelten als nicht 
erteilt.  

3.6 Soweit eine umsatzsteuerfreie Lieferung oder Leistung in Betracht kommt, ist der Lieferant verpflichtet, die 
erforderlichen Nachweise zu erbringen bzw. an deren Erbringung mitzuwirken. Für Lieferungen innerhalb der 
Europäischen Union hat der Lieferant seine USt-Ident.-Nr. mitzuteilen, seine Unternehmereigenschaft 
nachzuweisen sowie an den buch- und belegmäßigen Ausfuhrnachweisen mitzuwirken. 
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3.7 Wir sind insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen in angemessenem Umfang zurückzuhalten, solange uns noch 
Ansprüche aus unvollständigen oder mangelhaften Lieferungen gegen den Lieferanten zustehen; angemessen ist in 
der Regel das Doppelte der für die Beseitigung des Mangels erforderlichen Kosten. Geleistete Zahlungen bedeuten 
andererseits keine Anerkennung der Lieferung als vertragsgemäß. 

3.8 Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung - die nicht unbillig verweigert werden darf - nicht 
berechtigt, seine Forderungen gegen uns abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. Bei Vorliegen eines 
verlängerten Eigentumsvorbehalts gilt diese Zustimmung als erteilt. 

3.9 Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- und/oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter oder 
unbestrittener oder in einem rechtshängigen Verfahren entscheidungsreifen Gegenforderungen. 

4. Lieferzeit und Lieferverzug 

4.1 Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der 
Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei der von uns genannten Empfangs- bzw. Verwendungsstelle. Ist nicht 
Lieferung "frei Werk" vereinbart, hat der Lieferant die Ware unter Berücksichtigung der üblichen Zeit für Verladung 
und Versand rechtzeitig bereitzustellen. 

4.2 Unsere Lieferabrufe werden spätestens verbindlich, wenn der Lieferant nicht binnen drei Werktagen seit deren 
Zugang widerspricht. 

4.3 Erkennt der Lieferant, dass eine vereinbarte Lieferzeit aus irgendwelchen Gründen nicht eingehalten werden kann, 
so hat er uns dies unverzüglich unter Angabe der Gründe und der Dauer der Verzögerung schriftlich mitzuteilen. 
Dies entbindet den Lieferanten jedoch nicht von seiner Verantwortung zur Lieferung unter Einhaltung der 
vereinbarten Termine und Fristen. 

4.4 Im Falle des Lieferverzugs sind wir berechtigt, pro vollendete Woche Verzug eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % 
des Auftragswertes - maximal jedoch nicht mehr als 5 % - zu verlangen. Weitergehende gesetzliche Ansprüche 
werden vorbehalten. Wir sind verpflichtet, den Vorbehalt der Vertragsstrafe spätestens bei Zahlung der Rechnung 
zu erklären. 

4.5 Unbeschadet der Regelung gemäß vorstehender Ziff. 4.4 stehen uns im Falle des Lieferverzuges die gesetzlichen 
Ansprüche zu. 

4.6 Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe oder sonstige unabwendbare und nicht vorhersehbare Ereignisse befreien den 
Lieferanten nur für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Der Lieferant 
ist verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu geben und seine 
Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen. Wir sind von der 
Verpflichtung zur Abnahme der bestellten Lieferung/Leistung ganz oder teilweise befreit und insoweit zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn die Lieferung/Leistung wegen der durch solche Umstände verursachten 
Verzögerung bei uns - unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte - nicht mehr verwertbar ist. 

4.7 Bei früherer Anlieferung als vereinbart, behalten wir uns vor, die Rücksendung auf Kosten des Lieferanten vorzu-
nehmen. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung keine Rücksendung, so lagert die Ware bis zur vereinbarten Lieferzeit bei 
uns auf Kosten und Gefahr des Lieferanten.  

5. Lieferung, Gefahrübergang und Verpackung 

5.1 Teillieferung akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher Vereinbarung. Bei vereinbarten Teilsendungen ist die verblei-
bende Restmenge aufzuführen. 

5.2 Der Ware ist ein Lieferschein in einfacher Ausfertigung beizulegen, welcher neben der genauen Bezeichnung des 
Umfangs der Lieferung nach Artikel, Art und Menge usw. unsere genauen Bestelldaten enthält. Unterlässt der 
Lieferant dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung unvermeidlich, für die wir nicht einzustehen haben. 

5.3 Gefahrübergang ist bei der von uns angegebenen Lieferadresse. 
5.4 Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die zuliefernden Waren handelsüblich, sach- und fachgerecht zu ver-

packen. Die Verpackungsmittel müssen der Verpackungsverordnung in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. 
5.5 Leistungsort für die gem. § 4 VerpackV bestehende Rücknahmepflicht des Lieferanten ist der Ort der Übergabe der 

Ware. 
5.6 Berechnete Verpackung ist, soweit sie wiederverwendbar ist, bei Rückgabe zum vollen berechneten Wert 

gutzuschreiben. Die Gutschrift ist stets in einfacher Ausfertigung einzureichen unter Angabe der Rechnung, mit der 
die Belastung erfolgt ist. 
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6. Ursprungsnachweis 

6.1 Soweit die vom Lieferanten für uns hergestellten Waren für den Export benötigt werden, ist der Lieferant 
verpflichtet, unter Verwendung eines von uns vorgegebenen Formblattes eine schriftliche Erklärung über den 
zollrechtlichen Ursprung der Liefergegenstände abzugeben. Diese Erklärung ist uns spätestens mit der ersten 
Lieferung zuzuleiten. 

6.2 Der Ursprung neu aufgenommener Liefergegenstände oder ein Ursprungswechsel ist uns unverzüglich und 
unaufgefordert anzuzeigen. Der Lieferant haftet für sämtliche Nachteile, die uns durch eine nicht ordnungsgemäße 
oder verspätete Abgabe der Lieferantenerklärung entstehen. Soweit erforderlich hat der Lieferant seine Angaben 
zum Warenursprung mittels eines von seiner Zollstelle bestätigten Auskunftsblattes nachzuweisen. 

7. Qualität und Dokumentation 

7.1 Sämtliche von dem Lieferanten gelieferten Gegenstände und alle von ihm erbrachten Leistungen müssen dem 
neuesten Stand der Technik, den Sicherheitsvorschriften, den vereinbarten technischen Daten, den einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen und den Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und Fach-
verbänden entsprechen. Soweit im Einzelfall Abweichungen hiervon notwendig sind, muss der Lieferant hierzu 
unsere schriftliche Zustimmung einholen. 

7.2 Für die Erstmusterprüfung hat der Lieferant die VDA-Schrift “Sicherung und Qualität von Lieferungen in der 
Automobilindustrie – Lieferantenbewertung, Erstmusterprüfung” Band 2, einzuhalten. Unabhängig davon hat der 
Lieferant die Qualität der Liefergegenstände ständig zu überprüfen. Die Vertragspartner werden sich über die 
Möglichkeiten einer Qualitätsverbesserung gegenseitig informieren. 

7.3 Sind Art und Umfang der Prüfungen sowie die Prüfmittel und –methoden zwischen dem Lieferanten und uns nicht 
fest vereinbart, sind wir auf Verlangen des Lieferanten im Rahmen seiner Kenntnisse, Erfahrungen und 
Möglichkeiten bereit, die Prüfung mit ihm zu erörtern, um den jeweils erforderlichen Stand der Prüftechnik zu 
ermitteln. 

8. Sach- und Rechtsmängel 

8.1 Hat der Lieferant Bedenken gegen die von uns gewünschte Art der Ausführung, so hat er uns dies unverzüglich 
schriftlich oder per Textform mitzuteilen. 

8.2 Soweit anwendbar, gelten für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht die gesetzlichen Vorschriften (§ 
377 HGB) mit folgender Maßgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei uns offen 
zutage treten (z. B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferung). Soweit eine werkvertragliche 
Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel 
bleibt unberührt. In allen Fällen gilt unsere Rüge (Mängelanzeige) als unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie 
innerhalb von zehn Werktagen erteilt wird. Im Übrigen verzichtet der Lieferant auf den Einwand der verspäteten 
Rüge. 

8.3 Der Lieferant hat eine Ausgangskontrolle durchzuführen, die dem gleichen Zweck dient, wie die nach § 377 HGB 
von uns eigentlich geforderte Eingangskontrolle. 

8.4 Im Falle eines Mangels stehen uns die gesetzlichen Rechte ungekürzt zu. Falls nichts Abweichendes vereinbart, ist 
der Ort der Nacherfüllung die angegebene Verwendungsstelle. 

8.5 Ist der Lieferant mit der Ersatzlieferung oder Mangelbeseitigung im Verzug, sind wir berechtigt, die Ersatzbeschaf-
fung oder Mangelbeseitigung auf Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen oder durch Dritte vornehmen zu 
lassen. Dasselbe gilt, wenn Eile geboten und der Lieferant nicht rechtzeitig erreichbar oder nicht in der Lage ist, die 
Mangelbeseitigung oder Ersatzbeschaffung rechtzeitig vorzunehmen. 

8.6 Die Ansprüche wegen Sach- und Rechtsmängeln verjähren in 36 Monaten ab Gefahrübergang, soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Mit dem Zugang unserer schriftlichen Mängelanzeige beim 
Lieferanten ist die Verjährungsfrist für Mängelansprüche gehemmt. Bei Ersatzlieferung und Mängelbeseitigung 
beginnt die Verjährungsfrist für ersetzte und nachgebesserte Teile erneut, es sei denn, wir mussten nach dem 
Verhalten des Lieferanten davon ausgehen, dass dieser sich nicht zu der Maßnahme verpflichtet sah, sondern die 
Ersatzlieferung oder Mängelbeseitigung nur aus Kulanz- oder ähnlichen Gründen vornahm. 

8.7 Werkvertragsleistungen sind von uns förmlich abzunehmen. Der Lieferant hat uns rechtzeitig schriftlich oder in 
Textform die Abnahmebereitschaft zu melden. Schlüssige und fiktive Abnahmen sind ausgeschlossen. 
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9. Produkthaftung, Freistellung und Haftpflichtversicherungsschutz 

9.1 Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von Schadens-
ersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, wenn die Ursache in seinem Herrschafts- und/oder 
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.  

9.2 Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinne von Ziffer 9.1 ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige 
Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus bzw. im 
Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzu-
führenden Rückrufmaßnahmen haben wir den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - zu unterrichten und 
ihm Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche.  

9.3 Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer Deckungssumme von EUR 5 Mio. pro 
Personenschaden/Sachschaden - pauschal - zu unterhalten; stehen uns weitergehende Schadensersatzansprüche 
zu, bleiben diese unberührt. Der Lieferant hat uns auf Verlangen jederzeit eine Kopie der Versicherungspolice oder 
auf unseren gesonderten Wunsch eine aktuelle Versicherungsbestätigung zu übermitteln. 

10. Konstruktionsschutz, Geheimhaltung und Schutzrechte 

10.1 Der Lieferant verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihm 
durch die Geschäftsbeziehung mit uns bekannt wird, als Geschäfts- und Betriebsgeheimnis zu behandeln und 
Dritten nicht zur Kenntnis zu bringen. 

10.2 Soweit die bestellten Teile eigener Konstruktion sind, verpflichtet sich der Lieferant, diese weder jetzt noch später 
an Dritte zu liefern, noch anzubieten. Modelle, Zeichnungen, Schablonen, Muster, Layout-Unterlagen und 
dergleichen, die wir dem Lieferanten zur Ausführung eines Auftrages zur Verfügung stellen, bleiben unser 
Eigentum und sind mit Erledigung der Bestellung unter Anzeige zurückzusenden. Zurückbehaltungsrechte des 
Lieferanten an diesen Gegenständen bzw. Unterlagen sind ausgeschlossen. Solche Gegenstände dürfen 
Unbefugten und Dritten nicht überlassen oder sonst zugänglich gemacht werden. Die Vervielfältigung ist nur im 
Rahmen der betrieblichen Erfordernisse und der urheberrechtlichen Bestimmungen zulässig. Unterlieferanten sind 
entsprechend zu verpflichten. 

10.3 Die Vertragspartner dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des jeweiligen anderen Vertragspartners 
mit ihrer Geschäftsverbindung werben. 

10.4 Die Vertragspartner verpflichten sich, sich unverzüglich von bekannt werdenden Verletzungsrisiken und 
angeblichen Verletzungsfällen zu unterrichten und sich Gelegenheit zu geben, entsprechenden Ansprüchen 
einvernehmlich entgegenzuwirken.  

10.5 Der Lieferant wird auf unsere Anfrage die Benutzung von veröffentlichten und unveröffentlichten eigenen und 
lizenzierten Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen an dem Liefergegenstand mitteilen. 

11. Warenkennzeichnung 

 Der Lieferant wird die Liefergegenstände in der von uns vorgeschriebenen oder gegebenenfalls vereinbarten 
Weise kennzeichnen. 

12. Eigentumsvorbehalt und Beistellungen 

12.1 Ein Eigentumsvorbehalt des Lieferanten wird nur dann Vertragsbestandteil, wenn der Eigentumsvorbehalt mit der 
Zahlung des für die Vorbehaltsware vereinbarten Preises erlischt und wir zur Weiterveräußerung und 
Weiterverarbeitung in ordnungsgemäßem Geschäftsgang ermächtigt sind. Ein weitergehender Eigentumsvorbehalt 
des Lieferanten wird nicht akzeptiert. 

12.2 Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder 
Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes unserer Sache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Der Lieferant 
verwahrt diese Sachen sorgfältig für uns. Soweit die uns zustehenden Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller 
unserer noch nicht bezahlter Vorbehaltswaren um mehr als 10 % übersteigt, sind wir auf Verlangen des 
Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach unserer Wahl verpflichtet. 
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12.3 Dem Lieferanten zur Verfügung gestellte Zeichnungen, Lehren, Modelle, Matrizen, Layout-Unterlagen, Werkzeuge 
und sonstige Fertigungsmittel (nachfolgend insgesamt „Werkzeuge“ genannt) bleiben unser uneingeschränktes 
Eigentum und sind entsprechend zu kennzeichnen. Der Lieferant ist verpflichtet, sie gegen Feuer, Wasser und 
Diebstahl zu unseren Gunsten zum Wiederbeschaffungswert zu versichern und uns das Bestehen der Versicherung 
nachzuweisen. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche Instandhaltungsarbeiten 
auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen, etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen. Bei Rückgabe der 
Werkzeuge müssen sich diese in einwandfreiem technischen und optischen Zustand befinden. Kosten der 
Instandsetzung gehen zu Lasten des Lieferanten. Die Werkzeuge sind spätestens nach Vertragsende oder im 
Übrigen auf erstes Anfordern an uns zurückzugeben; gleiches gilt auch für die Zeichnungen und Unterlagen, es sei 
denn, der Lieferant hat diese auf unsere schriftliche Anweisung zu vernichten und uns gegenüber eine schriftliche 
Vernichtungserklärung zu erteilen. 

12.4 Die Werkzeuge dürfen Dritten nur mit unserer schriftlichen Einwilligung  zugänglich gemacht bzw. anderweitig 
verwendet oder verwertet werden. Das gleiche gilt für die mit Hilfe dieser Werkzeuge hergestellten Produkte. 

12.5  Bei Lieferschwierigkeiten sind wir berechtigt, die kostenlose Rückgabe der dem Lieferanten nach Ziff. 12.3 
überlassenen Werkzeuge zu verlangen, ohne dass dem Lieferanten hieran ein Zurückbehaltungsrecht zusteht. 

13. Mindestlohn, Exportkontrolle, RoHS-Konformität und REACH-Konformität 

13.1 Der Lieferant ist verpflichtet, den von ihm für die Durchführung der beauftragten Leistungen nach den zugrunde 
liegenden Vertrag eingesetzten Arbeitnehmern mindestens den Mindestlohn gem. dem Mindestlohngesetz vom 
11.08.14 zu zahlen. Wir können jederzeit während der Dauer der beauftragten Werk- oder Dienstleistungen vom 
Lieferanten den schriftlichen Nachweis der Zahlung des Mindestlohns verlangen; in diesem Fall ist der Lieferant 
verpflichtet, uns unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von drei Werktagen ab Zugang des Verlangens, den 
schriftlichen Nachweis zu übermitteln. 

13.2  Der Lieferant stellt uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die im Falle eines Verstoßes des Lieferanten oder 
dessen Unterauftragnehmer gegen die Vorschriften des Mindestlohngesetzes geltend gemacht werden.  

13.3 Ungeachtet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte sind wir berechtigt, mit sofortiger Wirkung vom Vertrag 
zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen, wenn der Lieferant und/oder seine Unterauftragnehmer schuldhaft 
gegen die vorstehenden Bestimmungen bzw. gegen das Mindestlohngesetz vom 11.08.2014 verstoßen. Der 
Lieferant ist verpflichtet, uns den infolge des Rücktritts oder der Kündigung entstandenen Schaden zu ersetzen. 
Ansprüche des Lieferanten wegen Nichterfüllung sind ausgeschlossen. Im Übrigen richten sich die Folgen des 
Rücktritts und der Kündigung nach den gesetzlichen Bestimmungen.  

13.4 Der Lieferant gewährleistet, dass er vor der Lieferung alle für ihn maßgeblichen Ausfuhrvorschriften beachtet hat 
und dass weder Ausfuhrverbote noch Ausfuhrgenehmigungspflichten missachtet wurden. Der Lieferant 
verpflichtet sich dazu, uns alle zur Beachtung von Export- und Reexportvorschriften maßgeblichen Informationen 
und Auskünfte, auch über Zusammensetzung und Herkunft der Erfassung seiner Güter in den Güterlisten der EU, 
Deutschland oder den USA bekannt zu geben.  

13.5 Der Lieferant stellt sicher, dass die von ihm zu liefernden Waren bzw. Produkte oder Teile davon uneingeschränkt 
den Anforderungen der Richtlinie 2011/65/EU („RoHS“) und der Richtlinie 1907/2016/EC („REACH“) in der jeweils 
geltenden Fassung und auch den in Umsetzung dieser Richtlinie innerhalb der Europäischen Union erlassenen 
nationalen Vorschriften entsprechen und für ROHS-konforme und REACH-konforme Fertigungsprozesse geeignet 
sind. 

14. Allgemeine Bestimmungen 

14.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, ohne unsere vorherige Zustimmung den Auftrag ganz oder teilweise an Dritte 
weiterzugeben. 

14.2 Stellt ein Vertragspartner seine Zahlungen ein oder wird über sein Vermögen das Insolvenzverfahren beantragt, so 
ist der andere Vertragsteil berechtigt, für den nicht erfüllten Teil vom Vertrag zurückzutreten. 

14.3 Wir werden die personenbezogenen Daten des Lieferanten entsprechend dem Bundesdatenschutzgesetz behan-
deln.  

14.4 Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, ist Erfüllungsort für die Lieferverpflichtung die von uns 
gewünschte Lieferadresse bzw. Verwendungsstelle. Für alle übrigen Verpflichtungen beider Teile ist Erfüllungsort 
unsere Postanschrift. 
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14.5 Ist der Lieferant Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden 
Streitigkeiten unser Geschäftssitz. Wir sind jedoch auch berechtigt, nach unserer Wahl, Klage am Erfüllungsort der 
Lieferverpflichtung oder am Geschäftssitz des Lieferanten zu erheben. 

14.6 Für diese Einkaufsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Lieferanten gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  

14.7 Sind einzelne Ziffern dieser Einkaufsbedingungen ganz oder teilweise nichtig, so bleibt der Vertrag im Übrigen 
wirksam, und an die Stelle der unwirksamen Regelung tritt entweder die gesetzliche Vorschrift - oder bei Fehlen 
einer solchen Vorschrift - eine solche Regelung, die die Vertragspartner nach Treu und Glauben zulässigerweise 
getroffen hätten, wenn Ihnen die Nichtigkeit bekannt gewesen wäre. 
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